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Herzlich willkommen
zur Informationspräsentation über die 

«Räumlichen Strategie 2040» 

der Gemeinde Steinhausen
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Agenda Informations-

präsentation

1. Raumplanerische Grundlagen

2. Übersicht Ortsplanungsrevision

3. Räumliche Strategie 2040

4. Öffentliche Vernehmlassung

5. Ausblick/Terminplan



3

Informations-

veranstaltung

Steinhausen 1949

ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz / Fotograf: Friedli, Werner / LBS_H1-012702 / CC BY-SA 4.0
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Informations-

veranstaltung

Steinhausen 1968

ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz / Fotograf: Friedli, Werner / LBS_H1-027658 / CC BY-SA 4.0 
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Informations-

veranstaltung

Steinhausen 1983

ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv / Fotograf: Comet Photo AG (Zürich) / Com_FC23-6312-019 / CC BY-SA 4.0
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1. Raumplanerische Grundlagen

• Anlass: Zersiedelung, zu grosse Bauzonen, 

Bodenspekulation

• Revision des Raumplanungsgesetzes (RPG) der 

Schweiz, Volksabstimmung März 2013

CH 63% Ja

ZG 71% Ja

Steinhausen 72% Ja

Bundesamt für Statistik (BfS)

Informations-

präsentation
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1. Raumplanerische Grundlagen

• Baulandhortung unterbinden

• Mobilisierung der inneren Reserven (Verdichtung)

• Der Landwirtschaft genügend Flächen erhalten – insbesondere Fruchtfolgeflächen (FFF)

• Planungsvorteile ausgleichen (Mehrwertabschöpfung von mindestens 20%)

• Bauzonenbedarf ist für die nächsten 15 Jahre festzulegen – überdimensionierte Bauzonen 

sind zu reduzieren

Hauptanliegen der RPG Revision

Informations-

präsentation
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Revision eidgenössisches 
Raumplanungsgesetz RPG 2014

Massgebende Anpassung des 
kantonalen Richtplans Zug 

(rollende Planung)
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Räumliches Konzept / fakultativ 
kommunaler Richtplan

Umsetzung Revision 
Nutzungsplanung

Ziele RPG…
.Natürliche 

Lebensgrundlagen schützen
.Siedlungsentwicklung 

nach innen lenken
.Angemessene
Wohnqualität

.räumliche
Voraussetzung 
für Wirtschaft

Erhöhte 
Anforderungen an die 
Siedlungsplanungen

Um was geht es? Wie sieht es für die Gemeinden aus?

1. Raumplanerische Grundlagen Informations-

präsentation

Aktueller Stand
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Agenda

1. Raumplanerische Grundlagen

2. Übersicht Ortsplanungsrevision

3. Räumliche Strategie 2040

4. Öffentliche Vernehmlassung

5. Ausblick/Terminplan

Informations-

präsentation
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2. Übersicht Ortsplanungsrevision

• Auf Basis des revidierten Raumplanungsgesetzes hat der Kanton Zug den kantonalen 

Richtplan betreffend den Grundzügen der räumlichen Entwicklung revidiert.

• Das Planungs- und Baugesetz (PBG) sowie die Verordnung zum Planungs- und Baugesetz 

(V PBG) wurden einer Totalrevision unterzogen.

• Weiter hat der Kanton mit der Erarbeitung eines Mobilitätskonzepts begonnen. Dieses will 

der Regierungsrat 2021 zum Beschluss ins Parlament bringen.

Anlass – Stufe Kanton

Informations-

präsentation
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2. Übersicht Ortsplanungsrevision

• Der gültige Zonenplan und die Bauordnung von Steinhausen basieren auf der Ortsplanung 

2000+ aus dem Jahr 2004.

• Sie erfuhren in der Zwischenzeit einige geringfügige Anpassungen.

• Eine umfassende Überarbeitung der Grundordnung soll alle 10 bis 15 Jahre vorgenommen 

werden (gemäss eidgenössischem Raumplanungsgesetz).

• Für Gemeinden besteht gemäss PBG eine Frist bis 2025:

Bis dann muss die Ortsplanungsrevision durch den Regierungsrat genehmigt sein.

• Deshalb hat der Gemeinderat im Frühjahr 2018 formell mit der Ortsplanungsrevision 

begonnen und die Organisation bestimmt (vgl. Folie 13).

Anlass – Stufe Gemeinde

Informations-

präsentation
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2. Übersicht Ortsplanungsrevision

Organisation

Gemeinderat Steinhausen
(Entscheidbehörde)

Begleitgruppe
(Ideen einbringen, entwickeln)

• Markus Amhof, Gemeinderat, Vorsitz

• Pascal Iten, Abteilungsleiter Bau und Umwelt

• Reto Hofer, Vertreter CVP

• Reto Schorta, Vertreter FDP

• Matthias Winistörfer, Vertreter GLP

• Stefan Thöni, Vertreter PARAT

• Kurt Schmid, Vertreter Grüne

• Urs Kempf, Vertreter SP

• Stefan Sandoz, Vertreter SVP

• Martin Hausheer, Vertreter Wirtschaft/Gewerbe

• Beda Schlumpf, Vertreter Landwirtschaft

• Jannine Meier, Vertreterin Jugend

• Valentina Berg, Vertreterin Jugend

• Heinz Schmid, Vertreter Senioren

Fachliche Bearbeitung
R+K, Büro für Raumplanung AG

• Mario Roth

• Jan Braun

• Lino Schumacher

Kerngruppe
(Projekt steuern, beraten, Vorbereitung 

Begleitgruppe)

• Markus Amhof, Gemeinderat

• Karin Bächli, EBP Schweiz AG

• Rolf Schlumpf, Mozzatti Schlumpf Architekten AG

• Pascal Iten, Abteilungsleiter Bau und Umwelt

Vernehmlassende

Bevölkerung, Parteien, Verbände, 

Interessengruppen, Gewerbe, 

Grundeigentümerschaft, Nachbargemeinden, 

Verwaltung, Kantonale Amtsstellen

Informations-

präsentation
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2. Übersicht Ortsplanungsrevision Informations-

präsentation

• Die Ortsplanungsrevision Steinhausen wird in einem zweistufigen Verfahren erarbeitet:

1. Räumliche Strategie 2040 – behördenverbindlich

2. Revision Planungsmittel - grundeigentümerverbindich

• Die räumliche Strategie 2040 stützt sich auf vier Grundlagenberichte (vgl. Folie 16), welche 

mit der Begleitgruppe erarbeitet wurden, sowie die Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung.

• Die räumliche Strategie 2040 ist ein behördenverbindliches Instrument, das als Grundlage für 

die Anpassung der Planungsmittel in der zweiten Phase der Ortsplanungsrevision dient.

• Die räumliche Strategie 2040 hat somit noch keinen grundeigentümerverbindlichen 

Charakter.

Zweistufiges Verfahren
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2. Übersicht Ortsplanungsrevision Informations-

präsentation

Aktueller Stand
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Vier Grundlagen-/Fachberichte Informations-

präsentation
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Agenda
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«Räumliche Strategie 
2040»

- Zielsetzungen
- Handlungsanweisungen

- Strategiekarten

Wachstum Verkehr

Siedlung/
OeIB

Freiraum und 
Landschaft

3. Räumliche Strategie 2040
Vgl. separates Dokument auf der Gemeindewebsite
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3. Räumliche Strategie 2040

Hauptziele  

Wachstum (W) 

W1 Die Gemeinde strebt ein kontinuierliches Wachstum unter Stärkung 

der Qualitäten innerhalb der bestehenden Bauzonen an. 

 W2 Bis 2040 wird ein durchschnittliches jährliches 

Bevölkerungswachstum von 0.6 % bis 0.8 % auf ca. 11'200 bis 11'800 

Einwohnerinnen und Einwohner angestrebt. 

 W3 Die Bevölkerungszahl soll von der Anzahl der Beschäftigten nicht 

überschritten werden. 

 

Auszug

Kap. 2.1 Wachstum
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Kap. 2.1 Wachstum



20

Kap. 2.1 Wachstum



21

Hauptziele 

 Siedlung (S) 

S1 Das Zentrums- und Bahnhofsgebiet von Steinhausen soll gestärkt und 

aufgewertet werden. 

 S2 In den «Gebieten für massvolle Verdichtung» soll die bauliche Dichte 

massvoll erhöht werden. 

 S3 In den «stabilen Gebieten» sollen die Bebauungsstrukturen 

zonenkonform entwickelt und die Qualitäten gestärkt werden. 

 S4 In der Gemeinde Steinhausen sollen keine Hochhäuser (über 30 

Meter) gebaut werden. 

 S5 Die Areale Hinterberg, Bahnhof und Crypto sind mit einem 

qualifizierten Verfahren und unter Berücksichtigung der öffentlichen 

Interessen zu entwickeln. 

 S6 Die «Umstrukturierungsgebiete» beim Bahnhof sollen zur Stärkung, 

Aufwertung und Belebung des Bahnhofgebiets Steinhausen 

beitragen. 

 S7 Die Gemeinde sorgt für ein bedarfsgerechtes Angebot an Flächen 

des öffentlichen Interesses für Bauten und Anlagen. 

 S8 Die Gemeinde Steinhausen verzichtet auf die Ausscheidung von 

Weilerzonen. Die bestehenden Kleinsiedlungen ausserhalb der 

Bauzonen sollen in ihrer Identität erhalten und erneuert werden.  

 

Kap. 2.2 Siedlungsentwicklung
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Hauptziele 

 Siedlung (S) 

S1 Das Zentrums- und Bahnhofsgebiet von Steinhausen soll gestärkt und 

aufgewertet werden. 

 S2 In den «Gebieten für massvolle Verdichtung» soll die bauliche Dichte 

massvoll erhöht werden. 

 S3 In den «stabilen Gebieten» sollen die Bebauungsstrukturen 

zonenkonform entwickelt und die Qualitäten gestärkt werden. 

 S4 In der Gemeinde Steinhausen sollen keine Hochhäuser (über 30 

Meter) gebaut werden. 

 S5 Die Areale Hinterberg, Bahnhof und Crypto sind mit einem 

qualifizierten Verfahren und unter Berücksichtigung der öffentlichen 

Interessen zu entwickeln. 

 S6 Die «Umstrukturierungsgebiete» beim Bahnhof sollen zur Stärkung, 

Aufwertung und Belebung des Bahnhofgebiets Steinhausen 

beitragen. 

 S7 Die Gemeinde sorgt für ein bedarfsgerechtes Angebot an Flächen 

des öffentlichen Interesses für Bauten und Anlagen. 

 S8 Die Gemeinde Steinhausen verzichtet auf die Ausscheidung von 

Weilerzonen. Die bestehenden Kleinsiedlungen ausserhalb der 

Bauzonen sollen in ihrer Identität erhalten und erneuert werden.  

 

Kap. 2.2 Siedlungsentwicklung
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Kap. 2.2 Siedlungsentwicklung
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Hauptziel Freiraum 

 und Landschaft (L) 

L1 Steinhausen ist ein lebenswerter Ort mit hochwertigen Grün- und 

Freiräumen. Die Gemeinde verfügt über eine zukunftsfähige 

Landwirtschaft und artenreiche Lebensräume im Siedlungsgebiet, 

Kulturland und Wald. 

Hauptziele 

Erholung 

L2 Steinhausen verfügt über ein für die Erholungssuchenden attraktives 

Wegnetz, welches die Freiräume innerhalb der Siedlung verbindet 

sowie attraktive Wegverbindungen in die Erholungsräume im 

Grüngürtel, in den Steihuser Wald und an den Zugersee bereitstellt. 

 L3 Die Naherholungsachsen im Siedlungsraum werden von Baumreihen 

oder Alleen begleitet. 

 L4 Der Schlossberg ist ein für die Erholung und die Biodiversität wertvoller 

Raum. 

 

Kap. 2.3 Freiraum- und 

Landschaftsentwicklung
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Hauptziele  

Biodiversität 

L5 Die Siedlungsränder von Steinhausen sind ökologisch wertvoll und 

attraktiv gestaltet. 

 L6 Das Erscheinungsbild der Quartiere und der umliegenden Höfe wird 

durch markante Einzelbäume geprägt. Im Kulturland gibt es auch 

künftig Hochstammobstbäume. 

 L7 Steinhausen verfügt sowohl im Siedlungsraum, im Kulturland und im 

Wald über wertvolle Lebensräume für die Biodiversität. 

Hauptziel  

Landwirtschaft 

L8 Steinhausens Landwirtschaftsbetriebe passen sich den 

Anforderungen des Klimawandels an und nutzen innovative Formen 

der landwirtschaftlichen Produktion. 

 

Kap. 2.3 Freiraum- und 

Landschaftsentwicklung



26

Kap. 2.3 Freiraum- und 

Landschaftsentwicklung
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Kap. 2.4 Verkehrsentwicklung
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Kap. 2.4 Verkehrsentwicklung
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Kap. 2.5 Gesamtstrategiekarte
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Agenda
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4. Öffentliche Vernehmlassung

• Öffentliche Vernehmlassung vom Freitag 26. Juni bis Freitag 4. September 2020

• Die folgenden Unterlagen zur öffentlichen Vernehmlassung sind auf der Website der 

Gemeinde aufgeschaltet:

Räumliche Strategie 2040 Behördenverbindlich, massgebend für Mitwirkung

Verkehrskonzept

Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Grundlagendokumente/Fachberichte für Interessierte

Orts- und Quartieranalyse

Konzept OeIB

Informations-

präsentation

https://www.zg.ch/behoerden/gemeinden/steinhausen/verwaltung/bau-und-umwelt/orts-und-raumplanung/ortsplanungsrevision


32

Informations-

präsentation
4. Öffentliche Vernehmlassung

• Auch Organisationen (Parteien, Gewerbe, Vereine, Institutionen etc.) werden dazu 

angehalten, eine schriftliche Stellungnahme einzureichen.

• Die Gemeinde stellt diese Präsentation zur räumlichen Strategie 2040 zur Verfügung. Bei 

Fragen steht Ihnen Herr Pascal Iten, Abteilungsleiter Bau und Umwelt, gerne zur Verfügung.

• Benutzen Sie für die öffentliche Vernehmlassung das digitale Mitwirkungsformular.
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Informations-

präsentation
4. Öffentliche Vernehmlassung
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Informations-

präsentation
4. Öffentliche Vernehmlassung

 Sie können ihren Text im PDF verfassen, zwischenspeichern und versenden.
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Informations-

präsentation
4. Öffentliche Vernehmlassung

 Geben Sie zum Abschluss Ihre persönlichen Angaben an

 Mit Knopfdruck auf «Senden» können Sie Ihr Mitwirkungsformular per Mail der Gemeinde zustellen.

Falls es per Knopfdruck nicht funktioniert, speichern Sie das Mitwirkungsformular als PDF ab und senden Sie es per 

Mail an die Abteilung Bau und Umwelt

mailto:buu@steinhausen.ch;lino.schumacher@rkplaner.ch?subject=Räumliche%20Strategie%202040%20-%20öffentliche%20Vernehmlassung
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4. Öffentliche Vernehmlassung

• Während der öffentlichen Vernehmlassung der räumlichen Strategie 2040 werden 

auf Voranmeldung bei der Gemeinde Sprechstunden angeboten.

• Die Daten und entsprechenden Zeitfenster sind auf der Gemeindewebsite publiziert.

Sprechstunden für Einzelfragen

Informations-

präsentation
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5. Ausblick/Terminplan

• 26. Juni bis 4. September 2020

→ Öffentliche Vernehmlassung räumliche Strategie 2040

• Anfang Oktober 2020

→ Sitzung Begleitgruppe – Behandlung Vernehmlassung, Bereinigung

• Ende 2020

→ Verabschiedung räumliche Strategie 2040 und LEK durch Gemeinderat

• Ab 2021

→ Beginn Revision Zonenplan und Bauordnung und weitere Planungsinstrumente

Informations-

präsentation
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Vielen Dank


